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N6, UMGESTALTUNG ANSCHLUSS 
WANKDORF

Die Umgestaltung des Anschlusses inkl. 
der Sekundärknoten und Zubringerach-
sen soll das stark ausgelastete städtische 
Verkehrssystem rund um den Wankdorf-
platz und den Nationalstrassenanschluss 
Wankdorf mit geeigneten Massnahmen 
verkehrstechnisch optimieren. Die 
kreuzungsfreie Führung der Ausfahrts-
rampen und die Neukonzeption der 
Verkehrsknoten sorgen für eine Entfl ech-
tung und Verfl üssigung des Verkehrsab-
laufs.

Im Strassenbereich wird eine lärmarme Deckschicht eingebaut. Um das Verkehrsaufkom-
men während den Grossanlässen zu bewältigen, wird eine dritte Rampenbrücke über den 
Schermenweg vorgesehen. Diese Brücke führt den Verkehr von Zürich/Lausanne her über 
den Schermenweg und dann entlang der Grossen Allmend auf der neuen Eventstrasse 
direkt zum Expo Gelände. Zudem wird neu die Bolligenstrasse zwischen Knoten Bolligen-
strasse/Zentweg und Knoten Bolligenstrasse/Schermenweg im Einbahnregime geführt.

Der Langsamverkehr wird über eine neue Langsamverkehrsbrücke über den Anschluss 
Wankdorf geleitet. Weiter ist ein Radstreifen entlang des Schermenwegs für Pendler 
vorgesehen. Die Radstreifen werden verbreitert und führen auf der direktest möglichen 
Route über den Anschluss. Die Fussgänger werden nicht mehr im Schermenweg, sondern 
über die neue Langsamverkehrsbrücke geführt. Die gefährlichen Fussgängerquerungen 
über die Ein- und Ausfahrtsrampen entfallen damit.

R+R nimmt in einer Ingenieurgemeinschaft als Bauherrenunterstützung die Stabsstelle des 
Gesamtprojektleiters des ASTRA wahr. Das Umgestaltungsprojekt im städtischem Umfeld 
verlangt neben den klassischen Management- und Controllingaufgaben auch sehr viel 
koordinatives und gestalterisches Geschick.
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